Korter warnt vor kommunaler Hafenträgerschaft

„Hirches Angebot ist unseriös“

Das Angebot des niedersächsischen Wirtschaftsministers Walter Hirche (FDP), den Hafen Fedderwarder Siel in die Trägerschaft der Gemeinde zu übertragen, sollte Butjadingen auf jeden Fall zurückweisen, rät die Nordenhamer Grünen-Landtagsabgeordnete Ina Korter. 

„Das Land versucht, sich auf diese Weise aus der Verantwortung für die Freihaltung des Priels herauszustehlen und lastet der Gemeinde erhebliche und vor allem völlig unkalkulierbare Kosten auf. Hirches Angebot ist unseriös“, sagte die Grünen-Politikerin.
Anstatt die Vorstellung des neuerlichen Priel-Gutachtens auf einen Termin nach der Kommunalwahl zu verschieben, solle die Landesregierung endlich die Fakten auf den Tisch legen und konkret sagen, wann welche Maßnahmen durchgeführt werden.
Ina Korter befürchtet, dass sich die Verschlickung mit den derzeit im Genehmigungsverfahren befindlichen Planungen zum Bau des Jade-Weser-Port und einer weiteren Vertiefung der Außenweser noch erheblich verschärften wird. 

Das vom Wirtschaftsminister angebotene Gesamtkonzept für den Tourismus in Butjadingen sei fundamental von der Aufrechterhaltung der Hafenzufahrt abhängig, so Korter. „Wenn der Priel endgültig verschlickt ist, hat Butjadingen seine tourisitische Anziehungskraft ein für allemal verloren. Da kann man sich dann auch teuere Gutachten und Konzepte sparen“.
Die Einlassungen Hirches zu eventuellen Fördermöglichkeiten durch die EU hält die Grünen-Politikerin für „heiße Luft“. „Für die Freihaltung von Hafenzufahrten gibt es keine EU-Gelder und das dürfte sich angesichts der abnehmenden EU-Förderung auch künftig nicht ändern“, so Ina Korter.
